Antrag für eine Ausnahmegenehmigung 
nach § 12 Abs. (1) Pflanzenbeschauverordnung, 
zur Kennzeichnung von Holzverpackungen vor der Behandlung, gemäß IPPC Standard ISPM Nr. 15


An 
Wald und Holz NRW
Zentrum für Wald und Holzwirtschaft (FB V)
Team Wald- und Klimaschutz
Steinmüllerallee 13
51643 Gummersbach                                                   ggf. per Fax: 02261-7010-333 
                                                                                              per Mail: info@fortsschutz.nrw.de   


	Firma:
	[bookmark: Text16][bookmark: _GoBack]     

	
	

	Registrierungsnummer:
	[bookmark: Text15]DE - NW      

	Inhaber/-in /Geschäftsführer/-in:
	[bookmark: Text17]     

	IPPC - verantwortliche Person:
	     

	Wenn nicht identisch mit Geschäftsführer/-in
	Vorname Nachname
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	Straße:
	[bookmark: Text18]     
	Plz, Ort: 
	[bookmark: Text21]     

	
	
	
	

	Telefon:
	[bookmark: Text19]     
	Fax:
	[bookmark: Text22]     

	
	
	
	



Gemäß § 12 Abs. (1) Pflanzenbeschauverordnung beantrage ich eine Ausnahmegenehmigung für die Kennzeichnung von Holzverpackungen vor der Behandlung nach IPPC Standard ISPM Nr. 15.

[bookmark: Kontrollkästchen1]Wir produzieren |_| Holzpaletten   |_| Holzkisten und behandeln diese im Nachhinein.
	1. Jeder Palettenstapel und ggf. jede Kiste wird von uns mit einem abreißfesten Laufzettel bestückt auf dem der Status deutlich erkennbar ist. Wir wollen dies wie folgt umsetzen:
………………………………………………………………………………………………………….. 
Beispiel:
gestempelt-unbehandelt  Markierung: „U“
und nach der durchgeführten Hitzebehandlung
gestempelt-behandelt  Streichen der Markierung „U“ und Ergänzen der Markierung „B“

	2. Karte des Betriebsgeländes 
Dem Antrag ist eine Karte des Betriebsgeländes beigefügt. Darin sind
· der/die Standorte der Behandlungskammer(n) 
· die Lagerorte der gestempelten, aber noch nicht behandelten Holzverpackungen und
· die Lagerorte der gestempelten, behandelten Holzverpackungen eingezeichnet.

	3. Liste der Beschäftigten
Eine Liste der Beschäftigten, welche die Holzverpackungen innerbetrieblich transportieren (Vorname, Nachname, Geb. Datum, Funktion) liegt im Betrieb zur Einsicht vor.





Mir ist bekannt, dass Wald und Holz NRW mindestens einmal jährlich in einer Vorort-Kontrolle überprüft, ob die Voraussetzungen für die Ausnahmegenehmigung noch vorliegen. Die Kontrolle findet normalerweise im Rahmen der jährlichen Betriebsprüfung statt.


|_|  Ich bestätige die Datenschutzerklärung (https://www.wald-und-holz.nrw.de/datenschutz/)
      von Wald und Holz NRW gelesen und verstanden zu haben und akzeptiere sie hiermit. 



______________________________________________
Ort, Datum				Unterschrift
Anlagen											Firmenstempel
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